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 WILHELM VON OCKHAM

Der ewige Anfänger
Er war einer der bedeutendsten Gelehrten 
des Mittelalters, und sein »Rasiermesser« 
ist über die Philosophie hinaus bekannt. 
Wer war der minimalistische Denker? 

Seite 70

 POLITIK

Eine Frage der 
Verortung
Die Rechte übt Kapitalismuskritik, die 
Linke will kriminelle Asylbewerber 
abschieben. Was ist da los? Ergibt die alte 
Rechts-links-Dichotomie noch Sinn?

Seite 20

TITELTHEMA 

Ist das noch normal?
Es ist paradox: Wir möchten normal sein und doch einzigartig.  

Als durchschnittlich wollen wir nicht gelten, aber auch nicht ständig anecken.  
Was bedeutet Normalität, und welche Rolle spielt sie in unserem Leben?  

Und erleben wir gerade, wie sich das Normale heimlich verschiebt?

Seite 14

GESPRÄCH

»Wir sollten es wagen, 
utopischer zu denken«
Die Kulturwissenschaftlerin Mithu M. 
Sanyal spricht über die #metoo-Debatte, 
Sexismus und sexualisierte Gewalt. 

Seite 50

ABER IST ES AUCH 
SCHÖN?

Die Rückkehr der 
Logos
Es ist eine »Logomania« ausgebrochen. 
Was hat sie zu bedeuten?

Seite 68
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RUBRIKEN

Editorial Seite 3; Pro & Contra Seite 6; Miniaturen Seite 8; Resonanzraum & Impressum Seite 78;  
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> VERSTEHEN

Einen Menschen 
verstehen 
Wie können wir andere verstehen,  
wenn es uns schon schwer genug fällt,  
uns selbst zu verstehen? 

Seite 44

MIDLIFE-CRISIS

U-Turn des Lebens
In der Lebensmitte überfällt viele das 
Gefühl von Sinnlosigkeit und  
Schwermut. Lässt sich die Midlife-Crisis 
philosophisch fassen?

Seite 64

 STILLE

Nun sag, wie hast du’s 
mit der Stille?
Unsere Autorin wagte den Selbstversuch: 
In einem abgeschiedenen Haus stellte  
sie sich der Stille – und lernte dabei viel 
über sich selbst. 

Seite 40

 GESPRÄCH

»Der Mensch ist nie 
allein«
Der Philosoph Rainer Marten war ein 
Schüler Heideggers und kritisiert ihn 
heute scharf. Wir trafen ihn in Freiburg 
zum Gespräch über Lebens- und 
Denkkunst, den Tod und die Philosophie.  

Seite 30

  DAS PHILOSOPHISCHE 
FOTO

Liebe
Der Fotograf Matthias Ziegler bekam von 
uns einen Begriff – und antwortete mit 
einem seiner Bilder.

Seite 56

WARTEN

Harr, harr, harr
Warten nervt. Warum eigentlich? Weil  
wir unser Leben dem ökonomischen 
Effizienzdenken verschrieben haben?     

Seite 26

MINDMAP

Lebenskunst
Eine geistige Landkarte.

Seite 38

KREATIVITÄT

Genies ohne Genre
Fotografieren, kopieren, posten, teilen. 
Wie hat sich Kreativität im digitalen 
Zeitalter verändert? 

Seite 58
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